
Schneiderkurs
für Kinder
Stralsund – Das STiC-er-Theater
in der Frankenstraße 57 bietet ab
April immer mittwochs von 16 bis
18 Uhr einen Schneiderkurs an.
Dort beschäftigen sich Kinder ab
acht Jahren mit textilen Materia-
lien, aus denen bunte Kissen, Ta-
schen, Puppen, Kleidungsstücke,
Tiere und vieles mehr entstehen.
Die Kinder erlernen spielerisch
den Umgang mit Nadel, Faden
und der Nähmaschine.
e Es wird um Voranmeldungen unter
J 03831/28 07 86 gebeten.

Kurse zum Nachholen
von Schulabschlüssen
Stralsund – Informationen zum
Nachholen von Schulabschlüssen
gibt es in einer Veranstaltung des
Berufsinformationszentrums (Biz)
der Arbeitsagentur am 12. März.
Als Ansprechpartner stehen Exper-
ten der Kreisvolkshochschule und
des Abendgymnasiums Greifs-
wald zur Verfügung.
e Die Veranstaltung beginnt am Don-
nerstag um 15.30 Uhr.

IN KÜRZE

Von Christian Rödel

Stralsund – Da sage noch einer, die
Jugend von heute sei antriebslos
und hänge nur gelangweilt in der
Gegend herum. Von Oliver Krüger
kann man das jedenfalls nicht be-
haupten, denn der 19-jährige Stral-
sunder hat sich ganz ohne Druck
seiner Eltern schon in der Schulzeit
umeinenAusbildungsplatz geküm-
mert und hatte Erfolg. Bei Infomes-
sen wie dem Tag der Ausbildung
der IHK,der am vergangenenSonn-
abend auch wieder in Stralsund an-
geboten wurde, war Oliver Krüger
früher stets als Interessent vor Ort.
Beim diesjährigen Ausbildungstag
beriet er schon selbst Schüler und
Eltern. Als angehender Kaufmann
im Einzelhandel macht er zur Zeit
im ersten Lehrjahr seine Ausbil-
dung im Stralsunder Mediamarkt.

„Junge Leute wie Oliver, die sich
schon als Schüler bei uns melden,
sind natürlich bei Ausbildungsbe-
trieben sehr gerne gesehen“, sagte
Marco Blochwitz, Verkaufsleiter
und Ausbildungschef des Stralsun-
der Elektronikmarktes.

Der Mediamarkt war einer von
drei Stralsunder Betrieben, der
Schulabgängern die Möglichkeit
bot, sich mit ihren Fragen direkt an
dieMitarbeiter zuwenden. Landes-
weit waren beim 8. Tag der Ausbil-
dung in Rostock, Stralsund und auf
der Insel Rügen rund 800 Jugendli-
che bei 34 Firmen zu Gast.

Für Marco Blochwitz von Media-
markt sind nicht in erster Linie die
Noten auf dem Zeugnis ausschlag-
gebend, vielmehr zählen Eigen-
schaften wieFreundlichkeit, Team-
fähigkeitund Offenheit. „Wenn Be-
werber in Naturwissenschaften
nicht ganz so gute Noten haben,
aber im Umgang mit Menschen top
sind, haben sie bei uns gute Chan-
cen“, so Marco Blochwitz. Zur Zeit
sind im Stralsunder Mediamarkt
sechs Azubis in der Ausbildung,
und im August werden noch einmal
mindestens vier weitere junge Leu-
te eine Lehre beginnen.

Bei der Stralsunder Wohnungs-
baugesellschaft (SWG) haben am
Sonnabend ebenfalls die Azubis
dasZeptergeschwungenundberie-
ten interessierte Schüler mit ihren
Eltern. Die angehenden Immobi-

lienkauffrauen Christiane
Bohn (22) aus dem dritten Lehrjahr
und Antonia Sucic (16) aus dem ers-
ten Lehrjahr kümmerten sich mit
Barbara Pech, Ausbilderin und
Wohnungsbetreuerin in dem städti-
schenUnternehmen, umdie interes-
sierten Gäste im SWG-Haupthaus
in der Hafenstraße.

„Bei uns machen derzeit neun
Azubis ihre Ausbildung zu Immobi-
lienkaufleuten und im Herbst kom-
men drei weitere hinzu. Für 2016
könnensich übrigens schon jetzt in-
teressierteSchülerbewerben", sag-
te Barbara Pech.

Für technikaffine junge Leute
bietet das Wasser- und Schifffahrts-
amt (WSA) auf dem Dänholm vier
unterschiedliche Ausbildungsberu-
fe an. Hier schaute sich der Stral-
sunder Schüler Arne Kraft (17) mit
seinen Eltern um, weil ihn der Be-
ruf des Elektronikers für Geräte
und Systeme interessierte. „Ich
bastle gerne in meiner Freizeit an
elektronischen Geräten und habe
beim WSA am 18. März sogar
schon ein Vorstellungsgespräch“,
so der IGS-Schüler. WSA-Ausbil-
dungsleiter Frank Krüger war sehr
angetan,dass sich ArneKraft als Be-

werber schon mal im Vorfeld den
Betrieb anschaut. „Wir haben gera-
de 26 Azubis und wollen in diesem
Jahr noch acht weitere junge Leute
bei uns in die Lehre schicken“, so
der WSA-Ausbildungsleiter. Dass
technische Berufe beim WSA keine
reine Männer-Domänen sind, be-
weisen die zukünftigen Sys-
tem-Elektronikerinnen Ria Krüger
(20, 3. Lehrjahr) und Melanie Buh-
leier (26, 1. Lehrjahr). Beim
IHK-Ausbildungstag präsentierten
diebeiden jungenFrauenelektroni-
sche Baugruppen in Leiterplatten-
formen aus Herzen und Sternen.

Stralsund – Lag es am angekündig-
ten Frühlingswetter oder an der ak-
tuellen Diskussion zur Entwick-
lung des Dänholm? Diese Frage
blieb am Samstag unbeantwortet,
aberungewöhnlich groß wardas In-
teresse an der gartenhistorischen
Führung über Stralsunds Insel im
Strelasund. Rund 60 Teilnehmer
folgten Angela Pfennig auf einen
Rundgang durch die grünen und
bewaldeten Areale des Dänholms.

Zu Beginn ließ die Gartenhistori-
kerin vordem Marinemuseum in ei-
nem kurzen Exkurs die militäri-
sche Vergangenheit der Insel Re-
vue passieren. Zwischen Dreißig-
jährigem Krieg und der Schwe-
den-Zeit, als Wiege der preußi-
schen Marine und zuletzt unter der
NVA war – naheliegend – war eine
zivile Nutzung jeweils nur zeitwei-
lig möglich. Als Festungsinsel –
1288 in einem Stadtbuch erstmals
erwähnt – blieb unter diesen Vor-
zeichen auch eine Bepflanzung

weitgehend aus. Freies Sichtfeld
auf etwaige Feinde hatte seinerzeit
oberste Priorität. Alte Abbildun-
gen, mit denen Angela Pfennig ih-
re Führungen oft bildhaft und an-
schaulich unterstützt, zeigen ent-
sprechend das blanke Festungs-
werk alter und neuerer Schanzen,
diemittlerweile vondichtem Baum-
bestand und wucherndem Gehölz
bedeckt sind. So wie etwa eine klei-
ne Kolonie von Kiefern, die nach
dem Bau des Rügendamms 1936
am Rande der einstigen Stern-
schanze erhalten blieb und die heu-
te die Autofahrer von Rügen kom-
mend begrüßt. Ein durchaus betag-
tes Wäldchen, das etwa zur glei-
chen Zeit wie die hohen Bäume um
die Außenstelle des kulturhistori-
schen Museums angepflanzt wur-
de.

An der nächsten Station der Füh-
rung, dem ehemaligen Exerzier-
platz, verdeutlichte die Gartenhis-
torikerin ihren Zuhörern den bis-

weilen recht radikalen Nutzungs-
wandel bestimmter Bereiche. Heu-
te als privates Eigentum zugewach-
sen, eingezäunt und unzugänglich,
lassen sich nur noch wenige Ele-
mente einer großzügigen Garten-
anlage erkennen, die 1949 als
Volkspark entstand. Die Reste von
Tanzflächen, Spielplätzen und ei-
nem Springbrunnen liegen zurzeit
unter einem dichten Gräsertep-
pich.

Ebenso wechselhaft in seiner
Nutzung stellte sich beim Rund-
gang das derzeitige THW-Gebäu-
de vor der Brücke zwischen dem
großen und kleinen Dänholm dar.
1843, zu Zeiten des Durchstichs,
war es als Pächterhaus bekannt,
dann wurde es zum beliebten Aus-
flugslokal der Stralsunder und spä-
ter als Laboratorium eingerichtet.

Der stete Wandel der Natur auf
dem Dänholm wurde schließlich
auf den Mauern der Kasematten
am östlichen Rand der Insel noch

einmaloffenbar. Heute sinddortho-
he Bäume und ein Zugang, verbor-
gen hinter dichtem Brombeerge-
strüpp. Angela Pfennig gelang am
Samstag eine lebhafte Zeitreise

über Stralsunds Insel. „Wie immer
eine fachkundige und humorvolle
Führung“, zeigte sich auch der
Stralsunder Uwe Kelm beein-
druckt.  Bernd Hinkeldey

Die Mediamarkt-Fachberaterin Monique Hill hat in ihrer Abteilung den 19-jährigen Oliver Krüger unter ihre Fittiche genommen. Der junge Stral-
sunder hat im Herbst des vergangenen Jahres seine dreijährige Ausbildung zum Kaufmann im Einzelhandel begonnen.  Fotos: Christian Rödel

Schule geschafft – was nun?
Drei Stralsunder Top-Betriebe warben am Tag der Ausbildung der IHK um beruflichen Nachwuchs.

Stralsunds Insel im Wandel der Zeiten
Großes Interesse an gartenhistorischer Führung über den Dänholm: 60 Teilnehmer folgten Angela Pfennig durch die Geschichte.

Die WSA-Azubis Ria Krüger und Melanie Buhleier (v.l.) zeigen Arbeits-
proben in Form von herz- und sternförmigen Leiterplatten mit LEDs.

Die SWG-Azubis Christiane Bohn (v.l.) und Antonia Sucic berieten
interessierte Schüler und Eltern beim IHK-Ausbildungstag 2015.

D)D) Bei uns
machen
derzeit neun
Azubis ihre
Ausbildung zu
Immobilien-

kaufleuten und im Herbst
kommen noch drei weitere
hinzu.“
Barbara Pech, Wohnungsbaugesellschaft

D)D) Wenn
Bewerber in
Naturwissen-
schaften nicht
so gute Noten
haben, aber im
Umgang mit Menschen top
sind, haben sie bei uns gute
Chancen.“
Marco Blochwitz, Mediamarkt

D)D) Ich bastle
gerne in
meiner Freizeit
an
elektronischen
Geräten und
habe sogar schon ein
Vorstellungsgespräch beim
Wasser- und Schifffahrtsamt.“
Arne Kraft, IGS-Schüler

Stralsund – Die Hansestädte Stral-
sundund Wismar widmen sich in ih-
rem neuen Magazin „Welt-Kul-
tur-Erbe“ den verschiedenen For-
men des Genusses. Die Autoren
schlagen den Bogen vom Herings-
und Weinhandel über Brautraditio-
nen bis zu überlieferten und neuen
regionalen Köstlichkeiten. Sie stel-
len traditionsreiche Kneipen vor
und geben Einblick in historische
Festlichkeiten.

Außerdem werden zwei für Stral-
sund bedeutende Jubiläen in den
Blickpunkt gerückt – 250 Jahre
Spielkartenproduktion in Stral-
sund und das Ende der Schweden-
zeit vor 200 Jahren.

Wer jetzt Appetit auf mehr be-
kommen hat und schon immer wis-
sen wollte, warum der Buttergang
im Stralsunder Rathaus diesen Na-
men trägt, sollte sich das Magazin
in den Welterbe-Besucherzentren
oder Tourismuszentralen der Han-
sestädte Stralsund und Wismar si-
chern. Die Publikation wurde erst-
mals 2005 auf Initiative des Welt-
erbe-Managements und des Welt-
erbe-Beirates der Hansestadt Stral-
sund veröffentlicht. Seitdem sind
18 Ausgaben erschienen.

Gartenhistorikerin Angela Pfennig brachte den rund 60 Teilnehmern
die Insel Dänholm auf fesselnde Art näher.  Foto: Bernd Hinkeldey
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